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Eine Fabel untersuchen 

 1  Lest die Fabel. Tragt jeweils mindestens zwei Eigenschaften von Stadtmaus und Feldmaus in die 
Tabelle ein. 
 

Von der Stadtmaus und der Feldmaus

Eine Stadtmaus ging spazieren und kam zu einer Feldmaus. Die tat sich gütlich an Eicheln, Gersten, 
Nüssen und was sie sonst noch fand. Aber die Stadtmaus sprach: „Du bist eine arme Maus! Was willst 
du hier in Armut leben, komme mit mir. Ich will dir und mir genug schaffen von allerlei köstlicher 
Speise!“ Die Feldmaus zog mit der Stadtmaus los. Sie kamen in ein herrliches, schönes Haus, in dem 
die Stadtmaus wohnte und gingen in die Speisekammer. Diese war voll mit Brot, Fleisch, Speck, 
Würsten, Käse und allem. Da sprach die Stadtmaus: „Nun iss und sei guter Dinge, solche Speise hab 
ich täglich im Überfluss.“ 
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Da kam ein Mann und rumpelte mit den Schlüsseln an der Tür. Die Mäuse erschraken und liefen 
davon, die Stadtmaus fand bald ihr Loch. Aber die Feldmaus wusste nicht wohin, sie lief die Wand auf 
und ab und hatte Angst um ihr Leben. 
Als der Mann wieder draußen war, sprach die Stadtmaus: „Es hat nun kein Not, lass uns wieder guter 
Dinge sein.“ Die Feldmaus antwortete: „Du hast gut reden! Du hast dein Loch schnell gefunden, 
derweil bin ich schier für Angst gestorben. Ich will dir sagen, was meine Meinung ist: Bleibe du eine 
reiche Stadtmaus und friss Würste und Speck. Ich will ein armes Feldmäuslein bleiben und meine 
Eicheln essen. Du bist keinen Augenblick sicher vor den Menschen, vor den Katzen, vor so vielen 
Mäusefallen. Und das ganze Haus ist dir feind! Von alledem bin ich frei und sicher in meinem armen 
Feldlöchlein.“ 
In großen Gewässern fängt man große Fische. Aber in kleinen Gewässern fängt man gute Fischlein. 
Wer reich ist hat viel Sorge.
 

– Nach: Von der Stadtmaus und Feldmaus. Aus: Martin Luther: Etliche Fabeln aus Esopo von D. M. Luther verdeutscht. Aus: 
Fabeln. Heidelberg: 1924, S. 10 – 11. 
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 2  Erklärt das Bild der großen und kleinen Gewässer im letzten Absatz und bezieht es auf die Fabel. 
Schreibt auf. 
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 3  Untersucht den Aufbau der Fabel „Von der Stadtmaus und der Feldmaus“. Füllt dazu das folgende 
Schema aus. 
 
 

Ausgangssituation 
 

Gegenhandlung 
 

Moral 
 

Handlung 
 

Lösung 
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